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Zeitung erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
7 


ar 20 Sgr. — Inſerale 
9 of; in Leipzig: Eugen. 


+ 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
8 Angekommen 1 Uhr Nachm. 
Berlin, 9. Dee. Wiederholte Depeſchen aus Flo⸗ 
renz beſtätigen, daß Sella die Bildung eines Cabinets 
vom Könige angeboten worden iſt. 

Paris, 9. Dee. [Geſetzgebender Körper] Raspail 
und Rochefort haben einen Geſetzentwurf eingebracht, betr. 
die volle Decentraliſation der Lokalintereſſen und die Cen⸗ 
traliſation der Generalintereſſen. Für erſtere ſoll die Ge; 
meinde, für letztere die Legislative ſouverain ſein. Die 
Legislative ſoll über Krieg und Frieden entſcheiden und 
im Kriege die Generale ernennen; es ſoll allgemeine 
Wehrp ſchtigkeit und eine einzige Steuer eingeführt wer⸗ 
den. Die Kammer ſetzte den Beſchluß über die geſchüft⸗ 
liche Behandlung dieſes Antrages aus. Anläßlich der 
Wahlprüfungen hielt der Miniſter des Innern eine län⸗ 

ere beifülli 
* Die faitetl. Regierung iſt entſchloſſen, die Freiheit 
definitiv zu begründen. 
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die Bundesverfaſſung zu liefern, welche uns die erſte Bera- 
thung dieſer Verfaſſung und damit auch deren noch zu ver⸗ 
beſſernde Mängel und Schwächen vergegenwärtigt. 
Zahariae ſucht jetzt nur durch literariſche Agitation 
auszuführen, womit er als Abgeordneter zum conſtituirenden 
Reichstage entſchieden zurückgewieſen wurde. Er wollte die 
Bundesgeſetzgebung von den Geſetzen der einzelnen Bundes⸗ 
länder und damit auch von deren Landtagen abhängig machen, 
um zu verhindern, „daß ſie nicht von der ſchiefen Ebene, auf 
die fie geſtellt ſeien, in den Einheitsſtaat herabrutſchen.“ Auf 
dieſem Wege wären wir glücklich wieder bei der alten Bun? 
desverfaſſung angelangt; dies verboten die Verhältniſſe des 
Jahres 1866 aber fo gebieteriſch, daß ſich gegen dieſe Reac⸗ 
tion die Vertreter aller Bundesländer und aller Parteien 
empören mußten. Bei dem Verfaſſungsentwurf war zwar 


nicht die Abſicht leitend, einen fertigen Einheitsſtaat zu 
aufgenommene Rede, deren Hauptmoment ſchaffen, er enthielt aber ein gutes Stück Einheits ſtaat und 


ſollte den Bund, ſoweit es nöthig, im einheitlichen Sinne ge⸗ 
ſtalten, ſagt der Verfaſſer der erwähnten Schrift. „Gerade 


Der „Fronce“ zufolge haben die Miniſter nach der | in dem gemiſchten Character der Inſtitution lag ihre Origi⸗ 


der neuen Kammermajorität unter Ollivier 


Conſtituirun 
' 3 Entlaſſung angeboten. 


dem Kaiſer 


Telegeapbifüie Nachrichten der Danziger Zeitung. 
airo, 8. Dee. Der Kronprinz von Preußen beſuchte 
vorgeſtern die Pyramiden und wohnte des Abends nach der 
Rückkehr einer Galavorſtellung in der Oper bei. Geſtern 
fand bei dem Vicekönig eine Ballfeſtlichkeit ſtatt. Heute Mor⸗ 
gens iſt der Kronprinz nach Alexandrien abgereiſt. (W. T.) 

Dresden, 8. Dee. Der Ausſchuß der Abgeordneten⸗ 
kammer empfiehlt gegenüber dem ablehnenden Beſchluſſe der 
erſten Kammer einſtimmig das Feſthalten an den Anträgen, 


hat begonnen. Die zum Concil eingetroffenen Prälaten, etwa 
700 an der Zahl, begaben ſich in das obere Atrium der Ba⸗ 
lika des Vatikans. Bald darauf erſchien ebendaſelbſt der 
Bart Eine unabſehbare Zuſchauermenge war zugegen. Die 
ribünen, welche die Concilshalle umgeben, waren überfüllt. 
Man bemerkte auf denſelben zahlreiche Fürſtlichkeiten, die 
fremden Geſandten, die Mitglieder des römiſchen Adels und 
viele Fremde von Diſtinktion. (W. T.) 
1 e 8. Dec. Es iſt mehrfach die Nach⸗ 
t verbreitet, aus Kairo ſei heute hier die Nachricht einge- 
troffen, welcher zufolge der Vicekönig dem von Server⸗Effendi 
überbrachten letzten Ferman des Sultans zuſtimmt. (W. T.) 


Die Competenz des Nordbundes 

Der Verſuch, die norddeutſche Bundesverfaſſung auf 
dem practiſchen Gebiete der Geſetzgebung zu erſchüttern, iſt 
glücklich geſcheitert; es blieb aber noch Kirig, auch den then» 
retiſchen Angriff zurückzuſchlagen, den der hennoverſche 
Staatsrath Zacharige im Intereſſe des Welfenkönigs 
egen den Nordbund in feiner Schrift mit dem ſpöttiſchen 
itel: „Competenz. Competenz“ gerichtet hat. Dieſer Arbeit 
gut ſich der Verfaſſer der fo eben erſchienenen Schrift: „Die 
ompetenz des norddeutſchen Bundes aus Artikel 
78 der Bundesverfaſſung, von einem Mitzliede 
des conſtituirenden Reichstages“ (Berlin, Verlag von 
J. Springer) unterzogen, und es iſt ihm gelungen, nicht nur 
Zachariae's Sophiſtik mit Erfolg zu widerlegen, ſondern 
auch eine anziehende nad vielfach intereſſirende Schrift über 


& Zur ae Literatur. 

Das nahende Ende des Jahres erinnert uns daran, daß 
uns noch eine große Anzahl von Schriften allerlei Art zur 
Beſprechung vorliegt, für deren Einzeln⸗Betrachtung uns kein 
Raum bleibt. So gern wir eine ſolche allen irgendwie ber 
deutſamen Erſcheinungen der Literatur widmen, um Intereſſe 
für fie zu erwecken, jo iſt uns dies noch weniger möglich, als 
den größeren Zeitungen, die ſich auch mit ſummariſchen kurzen 
Anzeigen der ihnen zugeſandten Bücher begnügen müſſen. 
Die Maſſe derſelben erdrückt ſie; ſie können ihr Feuilleton 
nicht in eine Literatur⸗Zeitung verwandeln, da für dieſes die 
zur Politik gehörenden Schriften, die Epoche machenden Werke 
der Wiſſenſchaft und die lebendige Kunſt, das Theater, die 
Muſik und die übrigen Kunſtzweige den Hauptplatz in An⸗ 
ſpruch nehmen. Es iſt ein Mangel unſerer gegenwärtigen 
Literaturepoche, daß fie keine ſolche Organe für deren Er- 
cen en mehr hat, wie früher. Was davon übrig geblieben 
ſt, reicht nicht aus, weil es mehr der Unterhaltung, als dem 
Literaturzweck dient. Eben deshalb wäre es Sache der Buch⸗ 
händler, auf einen Erſatz für die zu Grunde gegangenen 
Literatur⸗Zeitungen zu denken. Daß ſeit den „Deutſchen Jahr⸗ 
büchern“ von Arnold Ruge kein ſolches Organ wiedererſtehen 
konnte, da dieſes einen jo mächtigen Einfluß auf das freie Denken 
und den Geſchmack der Nation übte, iſt eine Unehre für 
Deutſchland, die man ihm nicht oft genug vorhalten kann. 
Wir haben nicht einmal eine Zeitſchrift wie das engliſche 
Athenäum, die doch ſo leicht herzuſtellen wäre. 

Nun ſollen die politiſchen Zeitungen aushelfen. Ihnen 
werden alle möglichen Schriften zugeſandt, damit ſie nur auf 
irgend eine Weiſe zur Kenntniß des Publikums gebracht wer» 
en. Um es den Zeitungen dabei recht bequem zu machen, 
ſenden die Verleger ſehr häufig gleich eine gedruckte Anzeige 
mit, welche die Miene der Kritik annimmt, aber nichts als 
eine Reclame iſt. Und da ſie ſich die Mühe des Leſens der 
zücher ſparen können, die für politiſche Schriftſteller aller 
ings groß iſt, drucken viele Zeitungen denn auch ſolche An— 
desen ab, ohne zu bedenken, daß ſie durch ſolche Corruption 
‚ai Urtheils abermals zur Schwächung des literariſchen In⸗ 
ereſſes beitragen. 


| 


betr. Aufhebung des Patronats und Verbeſſerung des Wahl⸗ 
geſetzes für die Synode. a (W. T.) 
Rom, 8. Dec. Die Ceremonie der Coneilseröffnung 


nalität, welche die Herſtellung einer dem bundesſtaatlichen 
Princip entſprechenden Bundesgewalt unmöglich machte. 
Daß der Entwurf die Bundescentralgewalt felbft nicht ein⸗ 
mal mehr mit dieſen Namen belegte, dem man in dem Pro⸗ 
gramm vom Juni 1866 begegnete, war nicht bloßer Zufall, 
ſondern die Conſequenz der inzwiſchen veränderten Sach- 
lage, welche die einheitsſtaatliche Tendenz ſtärker hervor⸗ 
treten ließ.“ 


Die beſte Erläuterung zu dieſer Anſicht geben die Aeuße⸗ 
rungen Bis marks über die Abſichten der preußiſchen Re⸗ 
gierung bei der Abfaſſung und Berathung der Bundes ver- 
faſſung. Es verlaſſe ihn die Sorge nicht, ob der Reichstag 
auch die Zuſtimmong der übrigen Regierungen in Bezug auf 
die Bundesgewalt erhalten werde. Preußen könne zwar mit 
ſeinen 17 Stimmen, wenn ſich zu dieſen etwa noch die vier 
ſächſiſchen Stimmen geſellen und dann noch eine gewonnen 
werde, die Bundesregierung nöthigen, ihm zu folgen, aber 
ſich er ſei Preußen in dieſer Sache noch nicht; deß⸗ 
halb wolle er überall fo gelinde verfahren, um die Regierun- 
gen nicht zu reizen. Er wollte ſie ſo zu ſagen, erſt einfan⸗ 
gen, um ſie dann nach Gefallen zügeln zu können. „Setzen 
wir Deutſchland nur in den Sattel, reiten wird es ſchon kön⸗ 
nen.“ Und Preußen war natürlich der Reiter! 
Diꝛeſe Stellung des nach wilden Roſſen mit dem Laſſo 
ausſchauenden Jägers, welche ſich Bismarck gab, war für die 
damalige Macht Preußens doch eine viel zu ſchwache. Er 
zeigte ſich ſo ſchwankend und unſicher, daß er zu dem wichti⸗ 
gen Antrage von Braun, durch welchen dem Bunde die 
Macht gegeben werden ſollte. die Freiheit des religiöſen Be⸗ 
kenntniſſes und der Religionsübung, Prek-, Vereins» und Ver⸗ 
ſammlungsrecht, ſowie alle perſönlichen ſtaatsbürgerlichen 
Rechte in den Bundesländern zu ſchützen, erklärte, als Abge⸗ 
ordneter würde er für dieſen Antrag ſprechen, da er darin 
keine Gefahr ſehe, aber als Miniſter müſſe er rathen, ihn 


abzulehnen. Und demzufolge wurde dieſer Antrag, der die 


Grundrechte erſetzt hätte, mit zwei Stimmen Mehrheit abge⸗ 
lehnt. Aus Rückſicht auf die Regierungen der Rleinftaaten 


wurden die Rechte der deutſchen Nation geſchmälert! Als 


Dank dafür haben die Mittel- und Kleinſtaaten ſich alle mög⸗ 
liche Mühe gegeben, die Entwicklung des Bundes aufzuhal⸗ 


ten, um ſich dem Uebergewicht Preußens zu entziehen; ja 


einige derſelben intriguiren erſichtlich mit der Welfenpartei. 
Preußen verdiente es nicht beſſer. Wer die Macht hat und 

Es muß unſerer Anſicht nach das Syſtem bei den Zei⸗ 
tungen befolgt werden, daß ſie jede hervorragende Erſchei⸗ 


nung der Literatur in der Weiſe der engliſchen Eſſays be⸗ 


handeln und eine möglichſt reiche Anſchauung von dem realen 
Jahalt der Schriften geben, um daran ein Urtheil über die⸗ 
ſelben zu knüpfen, das die Leſer in den Stand ſetzt, ſelbſt 
über den Character der Werke zu urtheilen und zu beſtim⸗ 
men, ob fie denſelben ihr Jutereſſe zuwenden wollen oder 
nicht. Daß die Theilnahme an der Fortentwicklung unſerer 
Nationalliteratur wie der Wiſſenſchaften zu unſerm Kultur⸗ 
leben gehört und daß wir uns darum in gleicher Weiſe be⸗ 
kümmern müſſen, wie es in England und Frankreich geſchieht, 
iſt wohl nachgerade zur allgemeinen Ueberzeugung gewor⸗ 
den. Welchen Einfluß haben nicht in jüngſter Zeit die For⸗ 
ſchungen der Naturwiſſenſchaften geübt! Es muß Jedem klar 
ſein, daß die Befeſtigung der Darwin'ſchen Lehre über die 
Schöpfungsweiſe der Natur eine Reform des ganzen Den⸗ 
kens über das Weſen der Menſchheit bedingt. Ihr hat die 
theologiſche Anſchauung zu weichen und die Erforſchung der 
Naturkräfte wird zur Grundlage aller tieferen Bildung, auf 
die auch der Volksunterricht gegründet werden muß. Durch 


dieſe Hinwendung zur Naturwiſſenſchaft wird aber auch eine 


erneute Theilnahme an der Denkarbeit unſerer Philoſophen 
bewirkt, da dieſe durch ihre ideelle Belebung des materia⸗ 
liſtiſchen Stoffes das erforderliche Gegengewicht gegen das 
Ueberwuchern deſſelben liefert und verhindert, daß ſich die 
Menſchheit nicht in Oberflächlichkeit verliert, die ſie um die 
Kraft der ſittlichen Anſchauung bringen würde. 

Deutſchland iſt nicht umſonſt die Stätte der modernen 
Philoſophie geworden. Es hat die Miſſion Altgriechenlands 
fortgeſetzt und wird ſie auch vollenden, weil ihm weit größere 
Culturkräfte zu Gebote ſtehen, wie dem kleinen Griechenland, 
das an feiner Natureligion und feiner Selaverek zu Grunde 
ging. Mit der Verbreitung der Werke unferer National. 
literatur unter das Volk hat eine neue Epoche für ihre Wir⸗ 
kung auf den Geiſt der Nation begonnen. Im Einklang 
damit hat auch der durch feine geſellſchaftliche Stellung be⸗ 
günſtigte Theil der Nation den Beruf, in ſeiner Entwicklung 
fortzuſchreiten und ſich immer mehr in die früheren Epochen 
unſerer Literatur zu vertiefen, um daraus ein um ſo leben⸗ 


ſie nicht gebraucht, darf ſich nicht beklagen, wenn man ihn 
nachher darüber verſpottet. Tweſten warnte damals mit 
vollem Recht davor, daß man nicht den Fehler begehen ſollte, 
die Grenzen der Bundesgewalt zu beſchränken, weil im Pri⸗ 
vatrecht wie im Staatsrecht Niemand felbft feine Competenz 
erweitern darf. Zachariae hat ſich jetzt auf dieſen Ausſpruch 
berufen, derſelbe ſpricht aber für ſeine Forderungen nur 
ſoweit, als er ſich auf die principiellen Feſtſetzungen über die 
Bundesgewalt bezieht. Tweſten ſelbſt ſagte in der Sitzung 
vom 16. April 1869 bei der Vertheidigung des von ihm und 
dem Grafen Münſter geſtellten Antrags auf Errichtung von 
Bundes» Minifterien: „Die Bundes Gewalt umfaßt 
zwar nicht alle Ziele des Staatszwecks, aber eine Reihe der 
wichtigſten Hoheitsrechte übt die Bundesgewalt ſelbſtſtändig 
und aus eigenem Rechte. Nach dem Verfaſſungsrechte beruht 
der Bund nicht mehr auf dem freien Willen der einzelnen 
urſprünglichen Contrahenten, ſondern bildet ein wirkliches 
Staatsweſen. Die erſte Grundlage eines ſolchen iſt eine 
geordnete Regierungsgewalt und dieſe gerade iſt bei uns 
fragmentariſch geblieben.“ Tweſten trat auch als warmer 
Fürſprecher für eine die Redefreiheit der Landtags Abgeord⸗ 
neten ſtatuirende Bundesgeſetzgebung auf, obwohl fie nicht zu 
den Gegenſtänden gehört, die verfaſſungsmäßig der Bundes⸗ 
geſetzgebung überwieſen wurden. Was das Weſen des Con⸗ 
ſtitutionalismus ausmacht, muß von dieſem auch in Anſpruch 
genommen werden. Darin liegt der natürliche Schwerpunkt 
dieſer wie jener Verfaſſung. Wir müſſen deshalb auch mit 
Artikel 78, wonach Veränderungen der Verfaſſung durch eine 
Mehrheit von ½ der Stimmen von dem Bundesrath beſchloſſen 
werden können, auskommen. Dieſe Beſtimmung hatte Lasker 
hineingebracht, nachdem folgender Antrag von Miquel abge⸗ 
lehnt war, der die Rechte des Bundes klar und entſchieden 
hinſtellt: „Der Bund iſt befugt, im Wege der Geſetzgebung, 
ſolche Einrichtungen zu treffen und Maßregeln anzuordnen, 
welche im Geſammtintereſſe nothwendig ſind.“ 


Unſer Finanzweſen, unſere Handhabung des Kirchen⸗ 
und Schulweſens, unſere mangelhaften Gemeindeordnungen 


legen ein lautes Zeugniß für dieſen Zuſtand ab. Unſer 
eigenes Intereſſe, jo wie das der deutſchen Nation fordern die 
Befreiung aus demſelben, raffe ſich alſo die Regierung das 
zu auf! 

EIERN DANS TER // / cc ( ( ( ERS RENTE 
digeres Jutereſſe für die Literatur- und Kunſterſcheinungen 
wie die Haupterzeugniſſe der Gegenwart zu gewinnen. 

Sehr erfreulich iſt es, daß der Buchhandel ſich bemüht, 
dem literariſchen Bedürfniſſe wenigſtens nach dieſer Seite hin 
nachzukommen, indem er die Kenntnißnahme der neuen 
Schriften erleichtert. Wir erachten es als einen großen Vor⸗ 
zug unferer Stadt, daß zwei unſerer Buchhändler, die Herren 
Scheinert (Saunierſche Buchhandlung) und Ziemſſen, 
Bücher ⸗Leſezirkel eingerichtet haben, welche für eiuen verhält⸗ 
nißmäßig geringen Preis Jeden in den Stand ſetzen, die 
neuen Erzeugniſſe der belletriſtiſchen Literatur in den he 
wiſſenſchaften mit Bequemlichkeit kennen zu lernen. Hr. 
Scheinert gründete ſeinen Leſezirkel im vorigen Jahre, und 

r. Ziemſſen folgte ihm darin vor Kurzem nach. Beider 

erzeichniſſe für ihre Leſezirkel enthalten alle wichtigen Werke 
der jüngſten Zeit, und jeder Gelehrte wie jeder Literatur⸗ 
freund muß erfreut darüber fein, daß er dieſe Werke auf fo 
bequeme Weiſe kennen lernen kann. Ja er gewinnt auch da⸗ 
durch den Vortheil, nach einiger Zeit die Werke, welche ihn 
beſonders intereſſiren, für einen ſehr billigen Preis als 
Eigenthum erwerben zu können. . a 

Durch dieſe Einrichtung wird der Literatur ein großer 
Dienſt geleiftet. — In England find ſolche Geſchäfte zu 
einem wahren Culturmittel geworden Ein einziger Buchhänd⸗ 
ler in London, Mudie, gebraucht für ſein Leſeinſtitut von 
jedem guten Roman 300 bis 1000 Exemplare, von den re⸗ 
nommirteſten noch mehr. Bei dem Erſcheinen der letzten 
Bände von Macaulay's engliſcher Geſchichte, bezog er 2500 
Exemplare. Und ſolcher Geſchäfte giebt es noch mehrere in 
London! Auch in dem reichen England kann man nicht alle 
neuen Werke kaufen. Die bezeichneten Handlungen verſenden 
die Bücher in verſchloſſenen Blechkiſten durch das ganze 
Land und jeder Landbeſitzer iſt dadurch in den Stand geſetzt, 
wöchentlich die neueſten Werke zu ſeiner Unterhaltung aus 
London zu erhalten. In den kleineren Orten bilden ſich Ge⸗ 
ſellſchaften, welche die Bücher in größerer Menge beziehen, 
und ſie dadurch ſehr billig erhalten. Später kauft man auch 
dort die Werke um den halben Preis. 

Die Sicherheit des Abſatzes ſchützt die Verleger vor 
Verluſten, die ſie bei uns in Deutſchland noch immer bei 
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* Berlin, 8. Dec. Wie die Prov.⸗Correſp. bes Stettin, 7. Dec. [Ueber die Feſtungsfragel ] Medicin haben in Folge des ſtrengen Richterſpruches die 
richtet, wird Graf Bismarck feine Geſchäfte noch nicht an⸗ wurde in der heutigen Stadtverordneten⸗Sitzung die Debatte Univerfität Moskau freiwillig verlaſſen und ſich nach anderen 
treten, weil er einer Nachkur und der Ruhe von einigen fortgeſetzt. In der Abſtimmung über den von der Stabtge- | Univerfitäten begeben. 

Wochen bedarf. Doch iſt derſelbe von dem Könige empfangen meinde an den Fiscus für das Feſtungsterrain zu zahlenden Spanien. Madrid, 7. Dec. In der Cortesſitzung 
worden. — Die Ernennung Delbrücks zum Staatsmini⸗ Kaufpreis wurde die vom Magiſtrat vorgeſchlagene Summe | wurden von Seiten der Regierung einige Erklärungen über 
ſter erregt noch immer große Aufmerkſamkeit und man iſt von 4 Millionen % mit 42 gegen 17 Stimmen abgelehnt, | die Haltung der Regierung gegenüber dem Concil gemacht: 
überzeugt, daß durch ſeine Bertretung der Bundesintereſſen dagegen die Summe von 3 Millionen &. (in 15 Jahresraten) Obwohl im Allgemeinen angenommen wurde, daß ultramon⸗ 
die Berathungen der preußiſchen Miniſter an Ernſt wie an mit 35 gegen 24 St. angenommen. Auf Antrag der Finanz⸗ | tane Ideen die Beſchlüſſe des Concils leiten würden, ſo ſehe 
Geiſt gewinnen werden. Man ſchließt auch allgemein aus dir commiſſion wurde ferner der Zuſatz angenommen: „Bei Aus⸗ die Regierung doch in der Haltung der Biſchöfe von Fulda 
ſer Ernennung, daß Graf Bismarck die Entwickelung des bruch eines Krieges werden die Atlan Zahlungen (an den | und des Biſchofs Dupanloup eine Tendenz zur Wiederher⸗ 
Nordbundes über die der preußiſchen Verhältniſſe ſtellt, weil Fiscus) ſuspendirt und erſt nach Ablauf eines auf das Jahr ellung nationaler Kirchen, während es das Beſtreben der 
dieſe durch die deutſchen Intereſſen vorwärts getrieben wer⸗ des Friedensſchluſſes folgenden Kalender⸗Jahres wieder auf⸗ n e ee ſei, die römiſche Kirche von der e 
den müſſen. — In Bezug 0 die preußiſche Staats- genommen.“ Ferner wurde folgender Zuſatz zu demſelben S zu trennen. Sollte das Concil ſich in irgend welcher Weiſe 
ſchuld ver ſichert die „Prov.⸗Correſp.“, daß von dem Syſtem angenommen: „Im Falle der Wiederbefeftigung Stettins gegen die ſpaniſche Conſtitution von 1869 ausſprechen, jo 
der allmäligen Tilgung der Staatsſchulden nicht abgegangen verpflichtet ſich die Staats Regierung, unbeſchadet des gegen. ſei die Regierung feſt entſchloſſen, derartige Beſchlüſſe mit 
werden ſoll, es ſoll dem Staate nur eine freiere Bewegung bei wärtigen Vertrages, der Commune Stettin drei Millionen ] allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln zu bekämpfen. Die 
der Tilgung gewährt werden. Die Einnahmen ſollen nach Thaler baar zu bezahlen, und die in den Rayon der neuen Regierung habe ſich in dieſem Sinne in Rom ausgeſprochen 
den Umſtänden zur Pefeicbigung von Bedürfniſſen verwandt Feſtungswerke fallenden Grundſtücke auf Verlangen der | und ſei entſchloſſen, den Geſetzen des Landes Achtung zu 
werden können, die dringender ſind, als die Schuldentilgung. Eigenthümer zum vollen Werth zu erwerben.“ Der Antrag verſchaffen. Caſtelar erſucht den Miniſter des Innern um 
Dazu kommt der Vortheil der einheitlichen Form der Schuld» der Finanzcommiſſion, welcher die Offerte erſt dann in Kraft 
briefe, „wodurch ſowohl die Verwaltung, als auch treten laſſen wollte, wenn auch Grabow feinen Rayonbefigern 
der Umſatz erleichtert wird. Von der Herftele die betreff. Steuer auferlegt haben würde, wurde abgelehnt. 
lung einer einheitlichen Schuld „Form wird nicht Somit iſt der ganze Entwurf A. erledigt. Die Debatte über 
allein ein regerer Verkehr in preußiſchen Staatspapieren, die etwaige Annahme des Entwurfes B. (wonach dem Staat 
ſondern auch die Verbreitung derſelben über ein erweitertes alternativ 14 reſp. 1 Million für die Beſeitigung der Feſtungs⸗ 
Abſatzgebiet zu erwarten fein. Das find die Gründe, aus werke geboten werden ſoll) ſowie über die einzuführenden 
welchen die Regierung nach dem Vorgange anderer großer Zuſchlagsſteuern wird in einer auf nächſten Freitag angeſetzten 
Staaten auch in Preußen die Umwandlung der Staatsſchuld Sitzung ſtattfinden. — Ein peinlicher Zwiſchenfall trat beim 
in eine conſolidirte Rentenſchuld vorſchlägt, nicht als eine Beginn der Sitzung ein. Hr. Schiffmann nämlich, welcher 
Maßregel augenblicklicher Noth, ſondern als eine heilſame, zur Geſchäſts ordnung das Wort verlangte, begann ſeine Rede 
durchgreifende Reform.“ — Die „Prov.⸗Corxeſp.“ läßt ſich mit der Bemerkung, das er es als ein bedeutungsvolles Ver⸗ 
auch über das römiſche Concil aus. Gefahren für den hängniß betrachte, daß heute Hr. Dr. Wolff an Stelle des 
Staat werden daraus nicht erwachſen, weil das politiſche und erkrankten Vorſtehers Saunier den Vorſitz führe. Als der 
patriotiſche Bewußtſein des Volkes es davor ſchützt. „Vor ſtellvertretende Vorſitzende, Dr. Wolff, den Redner darauf 
Allem aber muß die Weisheit des römiſchen Stuhls jelbft | aufmerkſam machte, daß dieſe Aeußerung nichts mit der 
darauf bedacht ſein, das Concil nicht auf Bahnen leiten zu Sache zu thun habe, die verhandelt werde, wiederholte 
laſſen, welche zu bedenklichen Ergebniſſen führen könnten. Die Hr. Schiffmann die Bemerkung und rief, als der Vorſitzende 
Stimmen beſonnener Katholiken dürften in Rom bereits ihm bemerklich machte, er werde ſich genöthigt ſehen, ihm das 
Beachtung gefunden haben, und die Rathſchläze der deutſchen Wort zu entziehen, mit drohender Geberde aus: „Hr. Dr. 
ſowie gleichgeſinnter Biſchöfe werden auf dem Concil gewiß Wolff, ich fordere Sie auf, mir das Wort zu laſſen, ſonſt 
ſchwer ins Gewicht fallen. Möge ſich die Zuverſicht der | geſchieht ein Unglück!“ (Gelächter nnd Unruhe) Es 
Biſchöfe erfüllen, daß das Coneil nur Lehren verkündigen gelang einigen in der Nähe Sitzenden, den erregten Redner 
werde, welche mit den Grundſätzen der Gerechtigkeit, mit dem zu beſänftigen. Nach einer Weile ſchritt Hr. Schiffmann 
Rechte des Staates und ſeiner Obrigkeiten, mit der recht⸗ plötzlich auf den Magiſtratstiſch zu, trat vor den Hrn. Ober 
mäßigen Freiheit und dem Wohle der Völker in Ueberein« ; bürgermeifter hin, erklärte laut: „ich lege hiermit mein Man⸗ 
ſtimmung ſtehen.“ : dat nieder“ und verließ gegen die Zuhörer hin gewendet un⸗ 

BKB. Der Bezirksverein der Roſenthaler Vorſtadt bes | ter dem Ausruf: „Bürger Stettins, wählt Euch einen andern 
ſchloß geſtern Abend nach lebhafter Debatte, feinen Vorſtand | Vertreter!” den Saal, ohne daß die Verſammlung von die⸗ 
zu beauftragen, im Laufe des Monats Januar 1870 eine ſem Vorgange weiter Notiz nahm. (N. St. Z.) 
außerordentliche Verſammlung einzuberufen, der eine Petition Waldenburg, 7. Dec. [Bergarbeiter ⸗Strike.] 
an das Haus der Abgeordneten vorgelegt werden ſoll, in] Leiver müſſen wir heute, berichtet man der „Br. Ztg.“, von 
welcher daſſelbe erſucht wird, entweder nach dem Vorgange unter den ſtrikenden Bergleuten mehrfach ausgebrochenen 
des Wahlausſchuſſes des Marienwerder⸗Stuhmer Kreiſes in | Exceſſen berichten. Ein nicht ſtrikender Bergmann iſt in 
einer Adreſſe dem König die Entlaſſung des Miniſters v. roheſter Weiſe gemißhandelt worden, ſo daß ſeine Unterbrin⸗ 
Mühler „als ein durch Preußens Wohlfahrt gebotener gung im Lazareth nöthig wurde. Geſtern Abend mußte ein 
Schritt“ dringend ans Herz zu legen, oder aber, wenn von | ftrifender Bergarbeiter, welcher andere Bergleute mit Gewalt 
einer ſolchen Adreſſe ein Erfolg nicht erwartet werden ſollte, } am Einfahren zu hindern ſuchte, gefänglich eingezogen werden. 
durch eine Refolntion vor dem ganzen Volke zu erklären, Die arbeitenden Bergleute haben eine ungemein fchwierige 
daß das jetzige Regierungsſyſtem und fpeciell das des Cultus⸗ Stellung, da ihnen von der Gegenpartei auf alle nur denkbare 
miniſters die Intereſſen des Landes ſchädige, und Weiſe ihre Pflichterfüllung durch Inſulte erſchwert wird. Es 
eine Aenderung deſſelben daher dringend geboten ſei. iſt bereits unter Beweis geſtellt, daß durch Patrouillen der 
Man hofft, daß dieſem erſten Schritte in ganz Preußen ſtrikenden Bergleute — angeblich zur Unterſtützung der Be⸗ 
bald andere nachfolgen werden, daß dann das Abgeordneten⸗JT hörden Behufs Aufrechthaltung der Ordnung, thatfächlich 
haus durch eine Maſſen⸗Petition zu einer öffentlichen Kund⸗ aber zu ganz anderen Zwecken — alle Wege, welche nach den 

ebung gedrängt wird, von der man ſich um ſo mehr einen Schächten führen, befegt, und die nach der Grube gehenden 

rfolg verſpricht, als das Syſtem Mühler nicht allein bei] Bergleute durch Gewaltthätizkeiten, Infulten und Drohun⸗ 
ſämmtlichen liberalen Parteien, ſondern ſelbſt bei einem Theile | gen theils wirklich behindert worden ſind, ihre Arbeit fortzu⸗ 
der conſervativen Partei mindeſtens unliebſam geworden iſt.] jegen, theils erheblichen Beläſtigungen ausgeſetzt wurden. 
— Der „Magd. Ztg.“ wird aus Berlin geſchrieben: Bei] Dies machen nämlich die beiden Betriebs ⸗Direc⸗ 
der Berathung einer Petition wird das Abgeordnetenhaus in [toren des Hermsdorfer und Neuhäuſer Reviers öffentlich 
Erwägung ziehen, ob es eine Adreſſe an den König, worin [bekannt. Wenn auch die Herbeirufung bewaffneter Macht 
die Abſetzung des Hrn. v. Mühler verlangt wird, empfehlen | bei- entſtehenden umfaſſenden Unruhen vorgeſehen ift, fo fell 
fol. Die Adreſſe wird nicht zu Stande kommen, aber die dieſe Hilfe doch nur im äußerften Rothfall angewendet werden. 
Aufzählung der Gründe, welche dieſen Schritt als unzweck. Dagegen ſoll eine andere Maßnahme näher liegen. Wenn die 
mäßig erſcheinen laſſen, wird Hrn. v. Mühler davon über ſtrikenden Bergleute nicht in Kürze die Arbeit wieder bes 
zeugen, daß feine Stellung eine unhaltbare geworden ift. ginnen, ſo ſollen dem Vernehmen nach die im Heere zur 

— Die „Z. f. Nordd.“ enthält folgendes Telegramm: eit dienenden Bergmänner zum Betriebe der 
Wien, 7. Dec. Der Miniſter Giskra hat feine Demiffion | biefigen Grube commandirt, Ei auf unbeſtimmte Zeit 
gegeben. beurlaubt werden. Dies Alles läßt chließen, daß der ge⸗ 
machten Ausſicht, daß die Gewerkſchaften ſich jetzt geneigter 
zeigten, die Forderungen der ſtrikenden Bergleute zu reſpee⸗ 
tiren, alle Wahrſcheinlichkeit fehlt. 

Kiel, 8. Dec. Die Brigg „Mus quito“ ift am 6. d. Mts. 
in Cadix angekommen. f 

Frankreich. Paris, 6. Dec. Die feindlichen Brüder 
haben ſich doch verſöhnt. Das linke Centrum der 43 will 
zwar einftweilen eine beſondere Fraktion bleiben, hat aber 
ſeine Zuſtimmung zu dem Programm des rechten Centrums 
der 114, der Partei Olliviers erklärt, und dieſer hat ſomit 
feine Miniftermajorität fertig, da er auch auf die 60 Mit, 
glieder der Rechten zählen kann, die ſtets miniſteriell 
ſtimmen werden. Ollivier ſoll auch bereits geſtern 
Abend dem Kaiſer das Programm ſeiner Partei mit 
Ne ee „Erwägungen“ unterbreitet haben und fetzt 
der Entſcheidung mit Spannung harren. — Kaum iſt 
die Kaiſerin zurückgekehrt, ſo iſt bereits wieder Rede 
von einer neuen Reiſe; die Souveränin Frankreichs beabſich⸗ 
tigt im März nach Kom zu pilgern, um dem Bapfte fein 
Pathenkind, den kaiſerlichen Prinzen, vorzuſtellen. Will man 
doch ſogar wiſſen, daß der Prinz einen Curſus in der Politik 
bei dem Autor des zweiten Decembers nehme. Der Lehrer 
iſt gewiß nicht ſchlecht! Eine der erſten Perſonen, welche die 
Kaiſerin nach ihrer Rückkehr empfangen hat, war ihr Sch nei⸗ 
der. Für die Mode werden nun ſchöne Tage beginnen. 
e e wird der Orient der Erfinderin der 
Krinol ine als Motiv ihrer Infpirationen dienen. 

— 7. Dec. Der „Moniteur univerſel“ erwähnt wie⸗ 
derum des Gerüchtes, daß die Miniſter ihre Entlaſſung 
eingereicht haben. — Der Kriegsminiſter hat 6000 Mann 
auf vier Monate beurlaubt. 

Rußland und Polen. In Moskau iſt zwiſchen 
der Behörde und den Studenten ein neuer Conflict 
entſtanden, der für viele der letzteren traurige Folgen gehabt 
bat. Veranlaſſung dazu gab, der „Pet. Stg.“ zufolge, die 
Unzufriebengeit der Studenten der Medicin mit dem Vor⸗ 
ſteher der Klinik, Profeſſor Polunin, der durch wiederholte 
falſche Diagnofen ſeine Zuhörer irre geführt und dadurch 
ihr Vertrauen in feine Wiſſenſchaft erſchüttert hatte. Es 
kam deshalb zu feindſeligen Kundgebungen gegen ihn, 
welche das Einſchreiten der Behörde zur Folge hatten. Die 
demnächſt eingeleitete Unterſuchung führte zu dem Reſultat, 
daß 18 als Rädelsführer ermittelte Studenten auf 1 bis 4 
Jahre relegirt wurden. Zahlreiche andere Studenten der 


eine Liſte der Perſonen, welche mehr als 50 Meilen von 
ihrem Wohnſitze internirt ſeien. (W. T.) 
Portugal. Liſſabon, 6. Dee. Geſtern wurde im 
Theater gegen den Conſeilspräſidenten Herzog Saldanha | 
eine Demonſtration in Scene geſetzt, welcher jedoch die | 
zahlreich anweſenden Officiere entgegentraten. Der Herzog | 
begab ſich unmittelbar darauf in's Palais des Königs, wel⸗ 8 
cher erklärte, daß das Miniſterium unverändert ſein volles a 
Vertrauen habe. Es ſollen an mehreren Orten in den Bros | 
vinzen ähnliche Demonftrationen im Werte fein. Die Res 
gierung hat Maßregeln getroffen, um die Ordnung aufrecht 
zu erhalten. Mehrere Corpscommandeurs ſind in die Pro⸗ 
vinzen abzegangen. (W. T.) 
Amerika. New⸗York, 7. Dec. Die Botſchaft des 
Präſidenten au den Senat erklärt unter Anderem, daß die 
franzöſiſche Regierung den Vorſchlag betreffend die Neutra⸗ 
lität des amerikaniſch⸗franzöſiſchen Kabels in Kriegszeiten 
und die Gegenſeitigkeit der Kabelconceſſlon ungünſtig aufge⸗ | 
nommen habe. Der Präſident hält die Betheiligung aller 
Nationen an ſolchen Conventionen für ſehr wünſchenswerth. 
— Aus Haiti trifft die Nachricht ein, daß Salnave ſich zum 
lebenslänglichen Präſidenten proclamirte. (W. D 


Danzig, den 9. Dezember. 
In der am Montag ſtattgehabten General⸗Berſamm⸗ 
lung des Gartenbau⸗Vereins erfolgte die Wahl des Vor⸗ 
ſtandes pro 1870 und wurden gewählt die Herren Garten⸗Inſpector 
Schon dorff und F. Rathke jun. zum 1. reſp. 2. Vorſitzenden, 
die HH. Ehrlich und Radike zum Schriſtſa rer reſp, Stellvertreter, 
die HH. Engler und Joh. Kraufe zum Kaſſenführer reſp. Stell⸗ 
vertreter, Hr. A Lenz zum Bibliothekar. In Verfolg eines Er⸗ 
laſſes des Hrn. Regierungs:Bräfidenten v. Dieſt, die ebung und 
weitere Verbreitung der Obftcultur betreffend, ernennt die Ver⸗ 
ſammlung, auf Antrag des Herrn Radike, eine Commiſſion, be⸗ 
ſtehend aus den HH. Rathke, Ehrlich und Raymann, welche 
in nächſter Monats, Verſammlung Vorſchläge machen ſoll, in wel⸗ 
cher Weile der Gartenbau » Verein mitwirtend eingreifen könne, 
um dem Erlaſſe des Hrn. v. Dieſt einen moͤglichſt baldigen prals 
tiſchen Erfolg zu verſchaffen. — Auf Antrag des Vorſitzenden wird 
beſchloſſen für Rechnung der Vereinskaſſe ein Quantum Sämereiem 
von den als vorzüglich anerkannten Wurzelgewächfen des Herrn 
Monnier in Angers zu verſchreiben und demnächſt unentgeltlich 
an die Mitglieder zu verabfolgen, um Culturverſuche ze b 
damit anzuftellen. — Von Seiten der Der Gart.-Inſp. Schon⸗ 


borff. Conſul Böhm, Gärtner Rathke und Reiche 
kleine Obſtausſtellung veranſtaltet, die vieles Intereſſe erregte — 
unter denen ſich folgende Sorten vorzügli auszeichneten und zum 
Anbau hiermit empfohlen werden. Aepfel: weiße Winter Calville, 
Gravenſteiner, Königlicher Aurzſtiel, Reinette von Orleans, Cham⸗ 
pagner Reinette, Reinette von Canada, Muscat Reinette, rother 
Winter Taubenapfel, Ribſton Pepping, Adamsapfel. Birnen: 
Lolomas Butterbirne, weiße Herbſt⸗Butterbirne, Napoleons 
Butterbirne, 5 Kaſſer Ferdinandsbirne.— er wurde 
beſchloſſen, das ſeit einigen Jahren eingebürgerte eihnachtsfeſt 
auch in dieſem Jahre unter Theilnahme der Damen zu feiern, 
und Herrn Jul. Radite die en 5 * Arrangements über⸗ 
wieſen. — Aus der Vereins⸗Armenkaſſe wurde einer armen Gärt⸗ 
vum eine We e 25 N Walen — Von Herrn 

. venz waren die erſten getriebenen Mai löckchen ausgeſtellt 
welche durch die Monatsprämie gekrönt würden. 0 ge 


* [Die Zuſammenſtellung der Ernte Erträge,] 
welche das landw. Miniſterium alljährlich zu bearbeiten pflegt, iſt 
jest für das Jahr 1869 veröffentlicht worden. Dieſelbe gründet ſich 
diesmal auf 1448 Berichte. Es kommen beim Weizen und Roggen 
die Ergebniſſe faſt vollſtändig denen einer Mittelernte gleich und 
bei der Gerſte Bere fie den vorjährigen — um 0,14%, 
Auch iſt der Ertrag beim Hafer, bei den Erbſen, Bohnen, beim 
Buchweizen, bei den Zuckerrüden, bei anderen Rüben und 
N be an bene beim Flachs und bei den Lupinen um reſp. 0,05 
bis 0,1 % reichlicher als im verfloſſenen Jahre, während bie 
Kartoffeln, Raps, Tabak und Klee um 0,10 bis 0,17% hinter den 
Ergebniſſen des Vorjahres zurückgeblieben ſind. Unſere Provinz 

at in Weizen, Roggen, Erbſen und Kartoffeln eine minder gute, 
in Gerſte und Hafer jedoch eine beſſere Ernte als viele andere 
Gegenden des Staates gehabt. Die vorjähri e Ernte unſerer 
Provinz kommt bei Weizen und Roggen dem zehnjährigen Durch⸗ 
ſchnitt von 1860 bis 1869 ziemlich gleich, erhebt ſich Über denſel⸗ 
ben bei Hafer, Gerſte und Kartoffeln und bleibt bei Erbſen weit 
12 de pieſch [Verſtei Rambouillet 
rſchau. erſteigerung von Rambouillet⸗ 
Volkblutps ken! Geſtern fand in Karkau, dem bei Dirſchau 
elegenen Gute des Herrn R. Heine die Versteigerung von 32 
ambouillet⸗Vollblutblöcken ftatt. Es waren Käufer aus Weſt⸗ 
und Oſtpreußen, Pommern, der Uckermarck, Meckl. und 
Polen erſchienen. Der Durchſchnittspreis der Thiere fie ſich 
auf 1 Der theuerſte Bock wurde mit 556 für die 
Slammdeet e des Herrn Zebden auf Ackerhof bei Konig ers 
anden. 


vielen ihrer Artikel haben. Eine ſolche Wirkung wird auch 
bei uns nicht ausbleiben, wenn wir die Inſtitute dieſer Art 
begünftigen, und unſere Landbevölkerung dem Beiſpiele der 
engliſchen folgt. Der Character der Geſellſchaft gewinnt in 
demſelben Maße an Geiſt und Vielſeitigkeit, als er ſich den 
allgemeinen Intereſſen zuwendet, und es ſollte deshalb auch 
Niemand ſäumen, ſich den Genuß zu verſchaffen, den das 
Mit- und Fortleben in der Literatur gewährt. 


Eduard Hildebrandt's Aquarelle. 

Auf ſeiner Reiſe um die Erde nach der Natur auf⸗ 
enommen in Egypten, Indien, China, Japan, 
Manille, Amerika ꝛc. Chromo⸗Facſimiles von 
R. Steinbock. II. Lieferung, 6 Blatt, auf farkem eng⸗ 
liſchem Carton, gr. Folio. Preis complet in doppelfarbi⸗ 

gem Umſchlag 16 % Berlin. Verlag von R. Wagener. 
Hildebrandt's Aquarelle bilden eine ſo herrliche, 
phantaſtevolle Erſcheinung in der modernen Kunſt, daß der 
Beifall und das Intereſſe, welche die Originale fanden, 
ſich auch auf deren Nachbildung übertragen mußten, da 
dieſe ſie aufs kunſtvollſte wiedergiebt. Der Farbendruck 
hat auch in dieſer Sphäre wieder ſeine Meiſterſchaft 
bewährt. Er leiſtet Vorzügliches und jeder Kunſtfreund 
wird dieſe Blätter mit Freuden ſeiner Sammlung einver⸗ 
leiben. Es darf uns nicht wundern, daß die ſechs Blätter 
des erſten Heftes, welche im vorigen Jahr erſchienen, bereits 
in zwei Auflagen verbreitet wurden, wie die Verlagshandlung 
berichtet. Die zweite Lieferung enthält folgende Darſtellun⸗ 
gen: Rangun. Der Elephant mit dem Baumſtamm, 
Siameſiſche Familie anf dem Waſſer. Siam. 
Schwimmende Gewürzläden. Indiſches Dorf auf 
den Philippinen. Hongkong. Queen's Road. 
Straſſe in St. Francisco (mit einem Dampf⸗Omnibus). 
Sie find ſämmtlich fo originell und reich in ihrer Art, daß 
es ſchwer ſein würde, einem oder dem andern dieſer Bilder 
den Vorzug zu ertheilen. Man kann ſich nicht ſatt an 
ihnen ſehen, denn ſie geben die Natur in voller Treue und 
zeigen uns Erſcheinungen, die uns wohl feſſeln müſſen, weil 
ſie uns ſo durch und durch neu ſind. Hildebrandt war ein 
großer Dichter für die Landſchaftsmalerei, denn er wußte zu 
ſehen und das Angeſchaute ſo lebendig wiederzugeben wie es 

noch keiner vor ihm vermochte. { —n. 


Gemeinde anzugehören, gegen ihre Collegen beeinträchtigt, da 
ihnen eine, dreivierteljährliche Zulage weniger zufiel, und fie 
wandten ſich deshald beſchwerdeführend an den Miniſter. Nach 
mehr als ein⸗ und einhalbjährigem Harren i ihnen endlich ein 


ings die U 
1 2 


onds bewilligten Summen für das ganze Jahr bergegeben mas 
ren, die Gemeindezuſchüſſe jedoch erſt von demjenigen Kalender⸗ 
quartal an zur Einziehung gelangen, in welchem die Publication 
der Entſcheidung über die Höhe der Zuſchüſſe erfolgt.“ Die Lehrer 
fragen nun freilich, ob denn die Publikation der betreffenden 
Entſcheidung nicht dreiviertel, Jahre früher hätte erfolgen können 

oder, wenn dies wirklich nicht ausführbar geweſen wäre, o 

denn nicht die Staatscaſſe auch die geringfügige Summe, welche 


* 


 Mußgleisung erforderlich war, hätte auf ſich nehmen können? London, 8. Deecbr. [Schluß⸗ Gourfe] Conſols 92 - A KB bez., kleine vr 707 Zollg 35/42 Ab Br., 2: 
1 Bemerkungen giebt es nicht minder Veranlaſſung, [ Spanſer 278 Italieniſche 5% Rente 5415. Lombarden 20 Hafer loco * 50% Jollg. 20/26 m» 
e Antwort des Cultusminiſters beinahe zwei Jahre auf | Dlericaner 134, 5% Ruſſen de 1822 85. 5% Muſſen ve | Ir . bei, Yer Sethjahe 1870 54 50% Jena. 
5 bat warten laſſen. (G.) 1862 86. Silber 60%. Türkiſche Anleihe de 1865 44. 8% Br., — Erbſen, weiße Koch⸗, Fr 90% Zollg. 
Thorn, 8. Decbr. [Bogumil Goltz] befindet ſich noch rumäniſche Anleihe — 6% Verein. Staaten r 1882 85}. 50/8 . br 754.55 Yo bez., graue vr 90% Zollg. 50 bis = 
immer leidend; die Wunde, welche er ſich durch einen Fall zuge: | — Cher flau. He Br., 54 , bez., grüne 57 907 8806 8 = De 
jogen hat, heilt nur langſam und er wird noch längere Zeit nicht Leith, 8. Deebr. [Cochrane Paterſon & Co.] Fremde Zu: | Hu bez. — Bohnen Yır 90 olg 55 657056 
Stande ſein, das Haus zu verlaſſen. Seine G iſt | fuhren der Woche in Tons: 3318 Weizen, 1016 Gerſte, 54 7 Bohnen, s bez. — Wicken %e 99% Bollg. 30/53 1 Dr 41/42/4376 
du dle Krankheit nicht geſchwächt. 8.) 232 Erbſen, 5309 Säcke Mehl. — Weizen träge, unverändert, 5 48/50/51 He bez. — Keintaat, feine, Jr 70% Roilg. 78 bis 
»In Königsberg ftellte bei Gelegenheit 15 ee Gerſte feſt, Bohnen, Erbſen Is billiger. Mehl unverändert. 88 8% Br., 78 N bez., Yan Pre 70% Zollg. 6075 er. Br., 
des Gasanſtalts⸗ tats in der Stadtv. Sitzung Dr. Möller den €iperpoot, 8. Deebr. (Bon Springmann & Co.) [Baums | ordinäre 5 a gs bis 60 Su Di. — lectait, Be 
Antrag, in Berüchichtigung der zahlreich eingegangenen Klagen solle}: 10,000 Ballen Umfatz. Middl. Drleang 127, middling] er ew. * ae ar, 11 bis 30 . 
Aber le ſchleche e M des Gases eine de von Sach⸗ Seen a 112, = Dhollerah 9, middling fair Dholleraß Br. — e 5 bis . Br. — Leinöl 
Derftänbigen einzusetzen, die, wie das z. B. in Leipzig geschieht, „ good mibbling Dbollerah 85, New fair Oomta 9%, Ameri⸗ > BR. a Faß 175 * 25 = 90501 Ye . ohne Faß 
in bahn igen Zwiſchenräumen wenigſtens alle Monate ein] kaniſche December: * ⸗Verſchiffung 11%, Oomra, Januar⸗Fe⸗ 124 , Br. — 8 en Ye . 60/73 Ar Br. — Rüb⸗ 
Mal, die Qualität des Gaſes und den Druck, unter dem daſſelbe bruar Verſ Bun — Unverändert. 8 Der Cb. 68 Ar Br. — Spiritus de 8000 Tralles und 
h en, prüft. Der Antrag wurde zum Beſchluß erhoben. (Eine d == (can vertan) gr 2 = 2 ae | 8 908 1455 N br, 14 ie: Quart, e daß 14 ohne 
avon far Speculation und Expor allen. — ig, a = echt. ohne Fa 
a Fenn wäre auch hier in Danzig ſehr wünſchens⸗] wen 5 Kan: % B 14 a, Ae 1 Abril fuck ohne 2 15 
vis, 8. Dechr. (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 72, 973.— Br., 144 3 Gd., er Frühjahr 1870 ohne Faß 154 &. 
Vermiſchtes 73. mn, 80. Talieniſche 5% Rente 54,55. Oefterr. Staats: | Br., 154 %% Gd. 
erlin, 8. Dec. Der des Giftmordes angeſchuldigte und ver⸗ Sienhahn Ae 10 78, 57 Credit⸗Mob.⸗Aclien 211, 25. Lombard. Die Bezahlt⸗Notiz mit 47} 22 bei m Mieten im geſtrigen 
haft Gaſtwirth iſt der Pächter des Coloſſeums, Streitz. Ueber | Liſenba 8,75. e 1510000 253,00. | Bericht iſt Yr 117/18 und nicht e 1 
— gegen ihn erhobenen Harbach wird olgendes, berichtet: Vor [Tabaks e 437, 50. Tabaks ⸗Actien 650, 00. Türken Stettin, 8. Dechr. (Oſtl.⸗Zig.) Ken nahe Ya 125% 
einigen Wochen veritarb der Schwager des Streitz, Färbereibe⸗ 4 5555 6 er. Staaten ur 1887 ungeſt. 973. — Conſols von loco gelber inländ. geringer 53—55 , beſſerer 56—58 , 
9 5 Bellert an der Sriebrichegradt, eines plötzlichen Todes. Ubr waren 923 gemeldet. — Sehr feſt, dann matt | feiner 581 —60 , bunter Poln. 57—59 , weißer 591 , 
Veerſchiedene Umſtände „ Veran 1 zu dem Verdacht, daß un er. Ungar. 52—59 , 83/85 # gelber ur Dechr. 60 . un oe 
erſtorbene vergiftet worden ſei. Die jetzt erfolgte Ausgra⸗ Barts, 8. Deebr. Rüböl der 1 97, 00, der. W Brühe 621, 62 Kt bez., Br. u. Gd., Mai⸗Juni 63 
— der Leiche bat — 2 beſtätigt, indem bei der Sec, | nwar-April 9788, 7er Mai September 97,50. — Mehl De — Roggen flau, Pr 2000 loco Berinaer 777 a 
tion eine Quantität Arſenik im Magen vorgefunden worden.] December 54, 25, die Januar⸗April 55, 25, Jer März Juni re , 80 SL 44 e, feinſter 82/834 45 461 Ag, der Dec. 
Bellert war ein 1 Mann und Beſizer dreier Häufer, | 56,75. Spiritus mr N 55,50 431, 3 % bez. u. Br., Frühjahr 434 43 3%. bez., Br. u. Gd., 
Er lebte mit ſeiner Frau, der Schweſter des Streitz, in einer un⸗ Antwerpen, 8. Decbr. 3 Weizen und Gd 44 Br. — 1 ae 5 1750% loco 
glücklichen Ehe. Gewichtige Gründe laſſen mit e ver⸗ Roggen unverändert. Betroleummarkt. (Schlußbericht.) Rafft⸗ | Oderdr. 37—38 ., Märk. 37 38 %, Bomm. 35 % — Hafer 
muthen, daß Streitz mit Hilfe und im rg mit une 1 Type gallen loco 615, r December 61}, Yr Januar | ftiller, io 1300% loco 247255 , 22/504 Yr Frühjahr 20 
Schweſter den 1 urch Gift beſeitigt hat, um freie V = —. geb a ten bez. u. Br. Meer), 27 & bez. — Erbſen ſtill, 5 3 
gung über deſſen Vermögen zu erlangen. Die verwittwete Bel⸗ New Decbr. (Yr atlant. Kb) a iR loco 45—47 , Koch⸗ 48 , Frühj. Futter 463 . G 
lert Ih dieſes Verdachtes halber gleichfalls verhaftet worden. Gold⸗ 100 57 aba Cours 21 niedrigſt Wechſel⸗] Nüböl matt, ee 124 „ Br., kurze Lieferung 12% EA Ge 
I Gleichzeitig bat ſich aber auch der . Verdacht geltend ge⸗ 115 a. London i. Gold 1892. l p be Anke 1882 | er Decbr. 12% 3a. 925 . ⸗Mai 123, 4 % bez u. Gd., 
wacht, daß Streitz in gleicher Weile auch feine vor mehreren 6% Amerik. G 3 ‚ 1865er Bonds 1164, 5 A % 5. . Br, — Spiritus flau, loco 
Jahren verſtorbene Frau und außerdem noch eine dritte Perſon 10% he. & Bonds 108%, 15 indie 1344 bahn 26%, Baumwolle, ohne Faß 144, ½4, 3 2 bez., kurze Lieferung 143 . bez., 
Aus ähnlichen Gründen aus der Welt geſchafft bat. Bei der | Middling Uplanb 2, etroleum IM 32}, Mais 1.14, Mehl 105 Decbr. 143 . bez., Dec.⸗Jan. 144 3% dez. u. Br., Frühj. 
HGausſuchung, welche die Criminalpolizei bei Streitz vorgenom- lertra ftate) 5 149 % Br. — 5 i 4 Wei Weizen 60 , Roggen 431 
men, iſt eine Menge Arſenik aufgefunden worden. a ie 7 Decbr. (er atlant. Kabel.) em de Su 1a Ae, 9 5 fer i | te, 
— In Kopenbagen find am 1. December bei einer Zeus | rafft 314. Jan. 1 dee 84 A be 1780 7 e 55 


> bez., 
ee een N ne e e n e 5 Danziger Börge. Breslau, 8 er Rothe Kleeſaat in ſehr r ne 
bensgefahr ſchwebten, wurden durch den kühnen Muth eines Amtli 4 Notivungen am 9. December. Schw bilde 8 De en 9 =: 2. 
Polizeidieners Thorberg und eines 5 1 Scheibelein ge⸗ nt er 51004 ftill, ame 5 8. Decbr. Wei N 5 8060 
rettet. Dieſe kletterten auf Leitern, welche vom zweiten Stocke Ioco alter 2% 470-510 Br. Fon $ litdt Reste 5 ißb. Kö 64—641 * b OR 
Tae che auf das ie bai 1802 e 405485 Br ee 6 e l Bub — 
brennende Dach hinauf und retteten u. A. eine Frau nebſt drei — bunt 8 80 287 (4454 5 Roggen loco . 200% 4340 K 41 — Nr x, December 44% 


indern. Das abgebrannte Haus wurde von zahlreichen blut⸗ . „ > 
armen Leuten bewohnt und war unter dem Namen der „Schreckens⸗ 2 Kg: 1% 1 ' „ 440 — 405 % 61d 470 d in . bi, December Januar 


* u unt 2... 14-184 „ 415-440 ; — Gerſte loco r 17503 34 — 45 . nr Dualität. 
a nor ne Sa g 
— Baarée 54— 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger i 5 25 122 -122/3 1287 2 44—48 & nach Qualität. — Leinſaat 71 & fr. 
8 Wee Mn December. Dana Air Pe: a Rad, achm 2 300 — 309 — 320 bezablt . 5} 11 ge loco * a 1 = au loco 85 ur 
* Mgefommen in Din 4 Mr — Min. Nachm, Au 7 95 7 April: Mai 1870 122% f 320 Br. sin Be ur ar 
1 Letzter Letzter Cr. % lo 1 — 9 l. h enm 1 
1 N 555 6 | 312 5 9 100 71% Bee ah weichend, kleine 102 — 109/104 2 240— 8. 0 x 13 x 10 127 * x e, = 
er ten “ 9% 79975 | Erbien au, loco weiße Koch⸗ 3331 bezahlt, | 37 1 Ye ir unverfieuert Sad 
lirungspreis — bo. . 48% di, . 3:4 Be, do. Futter: auf Lieferung 15 el Sad. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1_%e Etr. unverfleuert incl, Sack 
F 445 44 n 138 137% Mai 1870 Br. 1 December 3 . 6 A bz., e 3 5% 
Be. 44 5 — Prior. „Ob. 248% 247% Wick a 342 b Januar ⸗ ebruar 3 & 5 3 — Petroleum raffinirtes 2 
. 44 ˙⁰8 1 8 er. Silberrente 57% 57 S9 en dr 8000 1. Acne e. u 92 85 ae) Far tr. 15 705 doco 8 , der December 
1 f e 779 5 Pichler und en Torben g Mon. 6.234 Pr. S SB. Derenber Januar be. f 
. . 14% 14¾ Amerikaner. 015% 92 " 6.23} be). Hamburg 2-Monat 1508 Br, meh. Pfandbriefe London, 6, Dec. rl u. Lay.) Die Zufuhren von 
5 99 151/12] Ital. Kente. 53¼ 531, | 345% 70 hi Weſtpr. Pfandbriefe 44% 854 U 2 N De in ver Deere Bode 65 11 65,212 ae 
Betroleum loco. BY 8% Danz.Briv. d. Act. — 104 ie wan ene der TEEN fir 5006. Faſſ on See: on fremd Hafer 123,490 U. 
delle 103% 1% Dany, dan 0 6 2% 438 b ale eee Fein ral. . a r von enge 
ſelcours Lond. 6. 2% 6.237% Beisen — 117 e 12507 0 Her liſchem Weizen um heutigen 1 war mäßig und brachte die 


Fonbsbstie; ſehr 255 7073 8 fir beſſer⸗ Halte i de an ‚| extremen Preiſe des vergangenen Montags. Der Beſuch war gut, 
ee a a a 
1 ann. a water Privatverkehr. (Schluß.) m. Roggen 0 BIN Te NT en 5 an an de: 
I 254, 50, e ee ee Meer Erbſen, trockene, von 53—55 9% nach Qual. 7 70% Die Avance, die wir für 5 0 am lezten Freitag A en 
* 9, 91. Matt. — Ch zirkuliren Gerüchte über A e . große ii o OB 1ER AUF RRFERER: 


onen des ver angenen Montags. Mehl wie letzt quotirt. — Die 
venzen böhmiſcher A — 185 Die. y S5 26-27 % nach Qual. r 50% Afehirangprände von den Al feehäfen nach 1 — iſt für 
Ng 4 Ar bie auf Se ig Damen t.] Weizen und Spiritus 144 K bezahlt. Dampfer 40e, für Segelſchiffe 803%. 
. 8. = Ben fan 5 gebeten een Ab 50 gal 42005 ee baer Je. 40817 alter , Lues AN 6, 
4 8 2 en flau u gedrückten Preiſen ſin aſt lan 25 oͤnigsberger, inger alter 48—51, neuer 
Pr 109 Bi, 108 Gb. Ye ö gl 1105 Br, 110 Sd — warn, ab 1302° 2 410. bunt 1194 2A 1 777 bo. bo. erden, alter 80-80, weer 45-48, Wiofloder und Wolr 


der December 5000 % 78; 773 Gd., e Decem⸗ , 410, 4424 445 bellt 183/44 ER, 6, 47 1587 ter alter 48—53, 46—47, Pommerſcher, Schwediſcher und 
er Yang 78% Br. Ne ya Weiler 78 8. und as 5 53 4374, 12/84 514 128/94 2 450 ee und glaſig Nan * 47-52, neuer 45—46, Petersburger und Ars 


8% 455, As 470 51 Roggen unver⸗ 38 —42, onka, Marianopel und Berdiansk 
4 and flau, Ye 9 9 5 20, der Frühjahr 705. — | ändert, Ji . . 2 21H wi 300, ae 0 5 W A Saron 4 15 
— n 155 ig. — Zink unverändert. — Petroleum ſteigend, Stan⸗[ 124% 320, 125% 320. 3 22 der 49107 Umfag Laſt. 
Ye Janudt- Hoch 185 Cd. 1A Ob, er December 155 Ed., Gerſte flau. Kleine 109, 105 240, 108, 109/108 72 243 Säifjsliken. 
DA ER N Broftweter, Yrr 43204, Erbſen flau. 23294, 325, 330 mad) Qualität. Neufahrwafier, 9. December. Wind: S. 
zn dgefe 1 Dechr. Petroleum, Standard white, loco Bohnen 2 378 Jr 54008. Spiritus 14 5 bezahlt. Angekommen: Aviſodampfer bein, Kiel. 
\ ee: Decht. [Get reld tt ( Königsberg, 8. 1 (K. O. 53 S loco unver⸗ Nichts in Sicht. 
| Beten „unverändert Roggen lers lte, % Min 160, me ee 3430257 71 7752 GR bes, 20 f, 73 f de, 120 758 | Berantmortlicher Mevactanı Dr. © Meyer in Dame. 
I ai 40, E erbt gen Sc gie b . 8.7 515 657 5 00 2051 45 Bi u er 
I 0 2 # Bollg. 65 bis 74 * ez. — Roggen t N R 
5 Sanbon, 7. Dec, een ene ae eg) | Ic Ratz 80 5 45,2 Pr. Br. 114,157 46 we, FFF 
giemliger Marktbeſuch. In Weizen kleines Geſchäſt, ſehr ruhig, 117 47 e bez, 120/21 48 85 2 122/23 % 48 C bez, s 2 2 Baro net Therm. im 
greife gegen le 1 Montag unverändert. Brüblabrögetreibe matt, 120/ 1% 47 Ga ben, 1 23/4 49 % bez., 124/258 50 Au | Stand in Freien. Wind unh Wetter. 


Preiſe nominell, unverändert. Mehl bei nur beſchränktem Ge⸗ u 8 ar 9b Dechr. er 80% Zollg. 49 Ku RB Serin. 
e eher williger. — ende 2 ufuhren ſeit letztem Montag: J. Fe ahr 1870 er 80% Bollgew. 516 9 80 341,06 EBF | 2 flau, bell und dieſig. 
en 22,430, Gerſte 3280, Hafer 52,600 Quarters. — Wetter 5 5 Fe, 18455 b W. ei beben un BR 990 5 2 340,71 1,4 
5 allgem. 


7 | ” 1 


1 rr ; * Dividende pre 1868. . Preußziſche Fonds. ur- u. N.⸗Rentenbr. 4857 Poln Cert. A. 200 Fl. 502; bj 
„7B OR re ae Be : 5 
5 r. N k. — „ mer ) 
ee en 
F | _ | _ Abein⸗Naheban 208 6 Dank. Stabt-Unleihe 5 | 55 . imſcerbam m ß 757 U 

Km 1 1 |z0p 51 Satzen ee — 5 de. 57 all % Tartan Fonds. d en 4 
Umfterbam-Rotterb. | 6 4 90 b u sgarat-Boien 1387 do. 50/52 1 | 844 b5 Sew e 35 Fl.- Loose 32 8 Samburg 55 4 1518 63 
Nergiſck⸗ Märk. 4. 8 4 1324 hu 5 55 1 n de. s d bi | 171 6, om. 3 5838 
Lal. nur 149 1 Suat ts⸗Pr. -A Hi 1151 0 eb El. 16 866,3 | 425 8 8 2} 992 5 
a0 FFI! -l... Te JR „ 2 
N ae Sn, deb 17 4 2004 fn. 5 der Stab-OHl. 5 100 bi = ler. 5er gone C 7 _ N jen Defet. 1.82.15 | 8ld 5 
ger tettin St 4 11304 bz u Aa 784 B do. 4 190 8 do. Creditlooſe — 91 lau x 930 „ 5 81 3 
| dm. Weſtbahn 6 5 925 bi KRursk⸗lew 5 7 et bz hn 721 bz u do. 1860 ei 5 = 63 Aug Kurt 8 5 53 22 ® 
Bees Frelb. 5 4 1134 bz Bant: und Indntri f 808 bz do. 1864r Looſe — 688 bz got 8 7 en 5 — G 
Aalen de 491 — anz. und Indufrte-Bapiere.  |Berliner Mnleibe & A 79 3 |Rumdnier 8 | 935 © in Ne 9 8 
| dog 81 4 121 bz 1 B Dividende pre 1888. [ET 7 9 Blobr. 34 724 6® Rum. Eiſenb⸗Oblig. 75 73 bz det Sb 33 ch. 6 83 0 
el⸗Oderberg (Wilh.) 7 4.111 ba Berlin. Kaſſen⸗Verein 91 4 | 1634 0 4. 7% 05 Kuſſ⸗engl. An. 15 855 b . Dane 6 7 
e. Stamm, Pr. 7 4411104 @ Berliner Handels⸗Geſ. 10 4 129 Bj 123 6; dees, 310715 63 bo. do, 1862 5 | 855 © 8 8% 6751 
vo. x 7 510 © Danz 1228 4 104 © 1 81 bi bo. engl.Gid. 18645 9 G Yarigon age 4 | 75 6ı 
114 4 1173 © Disc.⸗Comm.⸗Antheil 4 1385 bz 40 811 bi do. bo 5 90 G Bremen 8 Tage. 4 (1114 b 
9° Falken 15 4 144% 45 60 aer Erablth⸗ Pb 695 0 Heise Wibpr. —.— do. 7 3.54 b Gold- und Papiergeld. 
= zi 19 4 204 bz u B (Kön ii 4 4 | 1054 0 ei e 714 bz Muſſ. Pr. ao 5 1204-20 bz 
an 9 14 141 bz u Mag 44 4 951 5 79} b do. 1 5 1 5 bi Fr. B. m. N. 507 S Nav. 1 5 
3 8 7 1 180 8 e Grebits 134 71 1383-4-1-73:385 10 ii 85. 0 9 u®| do. F. a let 5 20 8 Geer . 87 50 89 634 8 
4 o. - 0.6 B 3 b 5 
674 © Pol Sldt 91 
er ee, e ag ren ale 
a im R. 1³ 172 bz oem, R. Priratban! 5 6 | 89% 5 Dont Hop- Bd 5 90 55 856 oe fbbr.Liauib. 4 561 Dollars 1 Sid 0 2 


u — a 
BY 


TIER 


ie geſtern Abend 10% Ur erfolgte 


kannten hierdurch anzuzeigen. 
N f, den 8. December 1869. 
) 


N * 
von C. Faust. Ei 
Op. 184. Leben u. Lieben. Pr. 15 % 
atrathe — vorläufig aber nur käuf 
lich zu haben — in 


Th. Eisenhauer's 


Muſikalienhandlung, 
1 LLangaaſſe 40 vis-a-vis dem Rathhauſe. 


Auetion. 
Dienſtag, den 14. December 1869, 
Vormittags 10 Uhr, 


Per) 


werden die Unterzeichneten auf dem Hofe des 


Hauſes „Vorſtädtiſcher Graben No. 49“ in öffent⸗ 

licher Auction gegen baare 

ca. 100 Ballen diesjährige 
Rheiniſche Wallnüſſe. 


8 Gerlach. Ehrlich. 


Hechte japaneſiſche wunderschöne Schränkchen, zu 
Acne jene Schmuckſachen ꝛc. ſich eignend, em, zu 
volles ächtes japaneſiſches Schachſpiel, Brodteller, 
e Stöcke, Broches v. d. Mannſchaft 
M. Sch. Vineta gekauft, ferner eine türkiſche 
Theebüchſe ſucht * dem Koſtenpreiſe zu ver⸗ 


t L 
5 Franz Feichtmayer. 
ar eite große Muscat⸗Trauben⸗ 


Noſinen auf Lagen und in 


Cartons, feinſte Prinzeß⸗ 


Mandeln, Smyrnaer Vie⸗ f . 
toria⸗Feigen, Marocaner Dat⸗ 
teln, Ebinois, Früchte zum Bele⸗ | 


gen des Marzipans, Lamberts⸗, 


Para- und Wallnüſſe, Dresdener 


Pfefferkuchen und Thorner von 
Guſtav Weeſe, 2 Thlr. bis 2½ 
Sgr., Lebkuchen, Cataſinchen u. 
Lauchen, Zucker⸗ u. Pfeffernüſſe, 
Lübecker Marzipan in Cartons, 
Liqueur: und Fondant⸗Backwerk, 
Creme: und Gelée Bonbons, 


feinſte Deſſert⸗ u. Speiſe⸗Choco⸗ 


laden nach Pariſer Art mit ele⸗ 
ganter Ausſtattung, Marzipan⸗ 
und Fondant⸗Früchte und Frucht: 
ſchnitte, Biscuit⸗, Chocoladen⸗ 
und Schaum⸗Confeet, des leichten 
Gewichts wegen vorzugsweiſe zur Aus⸗ 
ſchmückung der Weihnachtsbäume geeig⸗ 
net, gelbe, weiße u. bunte ee 
ſtöcke, Kinderlichte empfiehlt 


J. G. Amort, 


Lunggaſſe 4. } 


N us us den Alpen empfing ich echte Odeurs, 
1 Esbouquet, Springflower, Reſeda, Ma⸗ 
gador, Roſe, Millefleurs, Tubereuſe, 

Ai G Orange ꝛc. und empfehle dieſelben ge⸗ 
füllt in geſchmackvollen Attrapen, boͤh⸗ 

miſchen ae zc., auch werden dieſel⸗ 

= lothweiſe 70 auft Ferner offerire ich Sei⸗ 
kn i. 8 ze 15 H, alte 
eithenternfeife au4 ganz ediegenite 
5 Syn a V, vorzügl. Seti te 1 aquet 7% 
Set, Karlsbader Hirſch⸗ und Rehgeweihe, Pfei⸗ 
fen, echte Meerſchaumw., Stöcke, . Helene 
Lederwaaren, Schulz, Schreib⸗ u. Zeichenuien⸗ 
ſilien, Cigarren u. Tabate, Jedem Ankauf ven 


lück⸗ | 
liche Entbindung meiner lieben Frau 9 
e geb. Liſſner, von einem geſunden 5 
Tö terchen, erlaube ich mir Freunden und Be⸗ mu) 


_Sofeph Ruhm. 


Such- und Kunſt⸗ 


ahlung verſteigern: 5 


Nähmaschinen 


Waaren ſchon im Betrage von 27 r wird ein 
Puppenkopf gratis zugegeben, bei Einkauf 


in Summa von 10 Pr erfolgt ein Wachs 
puppenkopf mit Glasaugen. 
Langgaſſe 83. Franz Feichtmayer. 


Eine kleine Partie 
friſchen Räucher lachs 
Em Robert Hoppe. 


gi ine grüne elegante mit Vergoldung beſchmückte 
böhmiſche Bowle mit 13 Gläſern nebſt Prä⸗ 


} 
N 
1 


ſentirteller, ſucht unter dem Koſtenpeiſe zu ver⸗ 


kaufen Langgaſſe 83 
(840) Franz Feichtmayer. 


Von den fo fönd abgeſetzten ächten Eigar⸗ 


ren zu 50 und 60 , habe wiederum Zur 


ſendung erhalten, welche ich e em⸗ 


pfehle. 
J. C. Mey E', 
Cigarren⸗ und Zabakhaublung 
Langenmarkt No. 20. 
Neben „Hotel du Nord“. 
Für mein Material: und Colonial-Waaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich einen Lehrling von aus⸗ 


warts. 

t Heiligegeiſtg. 29, gegen⸗ 
Albert Meck, über d. Jebannisſchule. 
Von Bettfedern und Daunen 
trafen mir neue bedeutende Zuſendungen ſchöͤ⸗ 
ner friſcher Waare ein, die ich zu den billigſten 

Preiſen impfehle. 
Otto Retzlaff, Fiſchmarkt 16 u. 17. 


Wollcue Pferdedecken 4 
von gr. an., 


Getreideſäcke, 


3 Söehel Inhalt, vom Iftärkften often. Drillich 

& 14 und 15 Sgr., reinflächſene a 17, 18, 20 

und 223 Sgr. 1 ignatur gratis) empfiehlt 

\ i Schaefer, 
19. Holzmarkt 19. 

Als das Preiswertheſte zu 


Weihnachtsgeſchenken 


empfehle ich zu 75 Robe 1 t Kleid (12 Ellen) 


bberck, 
Handlung, 


1. Langeumarkt 1. 


Lager der gediegenſten Erſcheinungen der Wiſſenſchaft u. Kunſt. 
Oeldruckbilder in eleganten Goldrahmen. 
Kupfer⸗ und Stahlſtiche. — Phote graphien, 


Jugendſchriften 


für jede e in reichſter Auswahl. 


Meinen geehrten hieſigen, wie auswärtigen Kunden die ergebene Mittheilung, daß Pi? 
= dem ee Weihnachtsfeſte Auswahlſendungen, wie alljährlich, zu Dienſten i 
tehen. E Hochachtungsvoll und ergebenſt 

0 


Boubberck, 


Langenmarkt 1. 


L. Don 


olle à 
in Baumwolle a 24 8 


| 

| 

N 

I 

| berzmaun Schaefer, 
9. Holzmarkt 19. 
| 


IB. Auswärtige . prompt. 


Ausverkauf von 


Reisekoffern, 


paſſend Br e lt 
Cohn, eee 


GG e is 05 Goldfiſchen empfiehlt in 
r ee em Sanio. 
Pianinos 


neueſter Conſtruction, zu 10 56 Preiſen unter 

mehrjähriger Garantie empfiehlt 

Doroski, Dianofortehauer. 
Ketterhagergaſſe 9 


W 
geſtellten seid) und Wäſche⸗Lager befinden ſich Br 


' BR In dem zum gänzlichen Ausverk 
5 auch noch einige 


(280 


= | 

ts⸗Geſchenk. * 
| ine pro große Sendung Aus ſchuß porzellan 

traf wieder ein, darunter ganz beſonders 


5 aut und billig zu empfehlen 
Taſſen, Teller, Terrinen, 


Schüſſeln, ot vollftändige Kaffee, T 
| fel- um eee, wu 1 — * 2 
; upferſchablonen zur W. i 
in 1 e Zahlen,? Muſtern Be de 
673) Wilh. Sanio. 
Ebner in großer 8 21 
W. Sanio 


Fine Directrice für ein Putz Geſchäft 


ſucht ein Engagement. 5 nimmt an 


für Familiengebrauch und gewerbliche Zwecke aus den renommirteſten Fabrik von 


Friſter & Roßmann in Berlin 
die ebenfalls bedeutend billiger abgegeben werden. 


Magnus e 


Sangaafie 1% 


eigen ger Wili h. Homan un R age | 
2 


Ei 
die Exped. d. Ztg. unter No, 
N En 

Storrer & 
0 N 


hrwaſſer, Schulſtraße No. I, iſt eine 
58 Hauns, bisher Com toir der Herren 
Scolt, zum 1. April n zu 

des ech — 82 8 


able Galanterie⸗ und Lederwaaren⸗Handlung 


empfiehlt ihr reich ſortirtes Lager in Damentaſchen, Cigarrenetuis, Portemonnaies, 
Brieftaſchen, Notizbücher mit und ohne Stickerei, Torniſter, Mädchen ⸗ Mappen, 
Cigarrenkaſten, Schreibzenge, Kartenpreſſen, Garderoben⸗, Handtuch⸗ und 8 
Schlüſſelhalter, Alabaſter⸗Waaren, Bilderbücher, 1 Federkaſten; 
100 Stück elegant lithographirte Viſitenkarten für 25 Sgr., Cotillon⸗ Orden, das Neueſte 
in größter Auswahl zu den billigsten Preiſen. (48) 


f 
EEE ! 


Zu Weihnachts ⸗Geſchenken * 


ein gut aſſortirtes 


* Bus“ Stobwafler: 8 e aller Art, 


Langgaſſe 35, 
Dem Munch meiner geehrten Gäſte 
nachzukommen die ergebene Anzeige, daß 


ich jeden Donnerftag Abends 


Köni ed, ! 

jeden Greitag — er 
Erbſenſuppe a 

in meinem Reſtaurant abgebe. 1 

= 8) — mee 


Nautiſch er Verein. 


Freitag, den 10. December, Abends 7 Uhr, 
Verſammlung im Gewerbehauſe. Tagesordnung! 
Die Frage ob für die Bundesſtaaten ein Tief: 
’ ladegeſetz und welcher Art ein: 9 wünſchens⸗ 
werth ſei. r Vorſtand. 


Cermanischer Lloyd. 


Freitag, den 10. Decemb 5 
Verſammlung im Gewerbehauſe en 
Tagesordnung: 

1 een über Vorlagen des Verwaltungs: 

rathes 
1 a 
Wahl des 


—— — 


weiße und decorirte Porzellane, gefchliffenes Hohlglas, 


l ei; lberte Waaren ꝛc. EEE 
lligſt geſtellten Preiſen. 


9 Wollwebergaſſe 8. 0. — Wollwebergaſſe 8 au | 


— m Lee —— — 
Saitgane 9 No. 6, am ade 


Zum Feſt 


übernehme ich die Lieferung ſämmtlicher 
Herren⸗Bekleidungsſtücke bei tadelloſer Fagon 
und billigſter Preisberechnung. 


Eine kleine Partie 2 0 Herrenkleider habe ich 8 
bedeutend unterm Koſtenpreiſe zum. Ausverkauf geſtellt. 


E. A. Kleefeld jun., 


2 Al. Brodbänkengaſſe 41. 


Mein - Auction. 
Freitag, den 10. December 1869, Vorm. 10 Uhr, 
wird der unterzeichnete Makler im Palm⸗Speicher, Ecke des Vorſt. Grabens u. Ket⸗ 


er hagerthor, gegen baare Bezahlung verſteigern: 


eine Partie alten Portwein und Madeira, 


zuſammen circa 700 Flaſchen und eine kleine Partie Nothwein. 
Kaisch. 


“in 5⸗ſch. f. n. Revolver n. Kugelf. m. Pulver. 
Ei i. b. z. verk. Langgaſſe 83 Franz Feichimayer. 


We een 
| 


egung pro 1869. 
orſtandes pro 1870. 


Der Vorſtand. (868) 


Danziger Stadttheater. 
Freitag, 10. December. (Ab. susp.) Vierte 
Jaſtdarſtellung der Frau Niemann ⸗ Seebach. 
Der Ball zu Ellerbrunn. Luſtſpiel in 3 Acten 
von Carl Blum. 


Selonke's Variété- Theater. 


Freitag, den 10. Decbr. (Ab. susp.) bs 
ſchieds⸗Beneſiz des Herrn Alois Müller. — 
Der Stumme und ſein Affe 


5 Thaler Belohnung. 


Am 8. d. M., Abends, iſt mir vom Guts⸗ 
hofe zu u ein 955 fortgelaufen, Dunkel⸗ 
fuchs Stute, 5, 1— 2“ groß, 6—7 J. alt. Der⸗ 
jenige, der mir den Verbleib des Pferdes nach⸗ 
weiſt, erhält obige Belohnung 

sat chauerfeld, den 9, Veember 1869, 

Bertling. 

Ar 55 November ift mein braun: und weiße 

geflegter ſtarker Hühnerhund, auf den Namen 

„Nero“ hörend, verſchwunden. Derſelbe war 

in ene mit braunem Behang, gelblich brau⸗ 

nen Flecken und geſtutztem Schwanz. Bitte den⸗ 

ſelben gegen ge Belohnung jofsrt an mich abs 
zuliefern. Vor dem Ankauf wird gewarnt, 

Uhlkau, bei Hohenſtein, 8 8. Dec. 1869. 


(871) Milch Ae 


„Dombau⸗ Loose 


Bank u. e e 
Havanna⸗Ausſchuß⸗ 
Cigarren, 


in sorsäglirber 7 Sualität, 22 Thlr. 
pro Sgr., empfiehlt 


Albert Teichgraeber. 


Druck u. Verlag von A. W. Rafema un in Danzi. 


Ausverkauf 


diverſer nützlicher Kurzwaaren, beehre 18 mich einem geehrten Publikum ganz erge⸗ 
benſt anzuzeigen und bitte um gütigen Zuſpruch. 


W. v. Kampen 


(845) 


De er a STE an“ ER 7 2 0 
— — — äͥ ner. — 


(643) 


Ein tafelfoͤrmiges Clavier iſt e 5 
3 Tr., bill. zu verk. Bis 10 U. Vorm. z. bei. 


